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keine Friedenspolitik 
werden kann 



Veranstaltungsreihe Handlungsfeld Europa

 Warum die GASP keine Friedenspolitik werden kann 
Die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU, die die Bewahrung des Friedens, die Stärkung der internationalen Sicher-
heit und die Förderung der internationalen Zusammenarbeit, zum Ziel hatte, war von Beginn an umstritten. Bei konkreten Ein-
sätzen wurde dann auch die politische Schwäche der GASP und das Fehlen einer Strategie offenbar. Das schadete der EU, und 
verschlechterte in einigen Krisenregionen die Situation für die Menschen. Was fehlt sind Strategien zur Krisenprävention, zum 
Konfliktmanagement und effektive Maßnahmen für Entwicklung. 

Mit: Sabine Lösing, MdEP; PD Dr. Johannes M. Becker, Universität Marburg/Konfliktforschung; 
Dr. Giji Gya, Direktorin des ISIS Paris, Moderation: Birgit Daiber

Termin: Freitag, 24. September 2010, 19:00 Uhr

Veranstaltungsort: Europäisches Haus/Großer Konferenzsaal des Informationsbüros des 
Europäischen Parlaments, Unter den Linden 78/Wilhelmstraße, 10117 Berlin  
(Verkehrsanbindung: S-Bahn S 1 und S 2 Unter den Linden, Buslinien 100, 200, TXL) 
Kontakt: Ramona Hering, Telefon 030 44310-417, hering@rosalux.de

In Zusammenarbeit mit GUE/NGL, Fraktion DIE LINKE im EP  
und der Rosa-Luxemburg-Stiftung Berlin
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